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Anlage VIII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Untcirichtsanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Bünden-llnterrichtsanstalt M Düren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besuldungsordnungangegebensind.

;„ Das Gesetz, betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder vom 7. August 1911 (G.-G. S. 168)
? "« 1- April 1912 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für die Ausführung dieses Gesetzes vom 6. März
l» ^ betrügt das Pflegegeld für den Zögling 1200 Ml. und es wird, soweit es nicht von den Angehörigen aufge¬

macht wird, «on den Kreisen und Gemeinden getragen. Aus diesem Pflegegeld sind außer den Kosten des Unter¬
es auch die Kosten für Velleidung und Wäsche, abgesehen von der ersten Ausstattung, sowie die Schulbücher
,n° dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und ärztliche Behandlung zu bestreiten, ferner die Kosten der Ferien-
«i«n der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerben,

"'e der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler sind im Besitz ihrer Freistellen geblieben.
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Titel.

I.

II.

Nr

III,

IV.

Einnahme.
Vorschlag

des
Prouinzial-
ausschusses.

Vom Grundeigentum

VI.

Pflegegeld

Aus dem Verkaufevon Handarbeiten laut Anlage ä. . . .

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt
mit Wasser versorgt.............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

160

231000

6 710

14 700

100

447 065
699 735

^

für

fahl l«"

Iö0

80 40«

650»

496«

B

148^

«

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

^6«o

210

'?40

DemerKungcn.

An Pachten kommen auf:
für die dem Vlinden-Fürsorgeverein zum Bau der Vlindenwerlstätte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle ............120 Ml.
für die den Anstaltsbeamten überlassenen Gärten....... 4V Ml,

Die der Schulpflicht nicht mehr unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher
ihre Freistellen weiter bis auf Zahlung von 165 Ml. jährlich; es ist mit 20 Fort«
biloungsschülern und 190 Zöglingen gerechnet; für diese beträgt der Pflegesatz
1200 (500) Ml., soweit es sich nichtum Landarme handelt. Der Prouinzialansschuß,
handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetzvom 27. April 1920, hat in seiner
Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegelbes auf 1200 Ml. beschlossen.

190 X 1200 Ml. -^ 228 000 Ml.
20 X 165 „ - - 3 300 „

zusammen 231 300 Ml. oder rund 231 000 Ml.

Mit Rücksicht auf die erhebliche Heraufsetzung der Gebühren für den Bezug des
Nasseis aus dem städtischenWasserwerke ist zur Vermeidung der hohen Wasser¬
bezugskosten eine neue Pumpenanlage hergestellt worden, durch die sowohl die
Blindenanstalt wie auch die Heil- und Pflegeanstalt aus dem eigenen Brunnen
mit dem größten Teil des benötigten Wassers versorgt werden. Der Anteil der
Heil- und Pflegeanstalt an den Kosten der Pumpstation ist auf 12 900 Mk. festge¬
setzt. Außerdem trügt die Heil- und Pflegeanstalt einen Teil des Narlohns des
3, Heizers.
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Piouinzial-
nuZschusses.

Besoldungen.
Mr den Direktor Gehalt ............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.
Für den katholischenAnstaltspfcirrer:

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß6200 Mt. zur Hälfte
Für 9 (9) Lehrer und 2 (2) LehrerinnenGehälter und Woh¬

nungsgeldzuschuß(520 Mk.), für den MusiklehrerEnt¬
schädigungfür Wohuung, Brand und Licht .....

Für den Maschinenmeisterund 3 WerkmeisterGehälter und
Mictsentschädigungen ......... . . .

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für die Anstaltsärzte Vergütungen.........

Für einen Bureaugehilfen,für Führung der Kassengeschäfteund
für Internatsaufsicht ............

Vergütung au die Genossenschaftder Ccllitinnen für die
Wirtschaftsführung .............

Für das Warte- und Dienstpersonal ........

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

SummeTitel II.

6 000

3100

37 497

9 956
56 553

!>0

5.0

800

10 728

13 200
95 400

5 000
125 128

2lB

3?F

10Z5
5654«!

1 740!

450«
7^,
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Demerlmngen.

200

237 5<

8 ?00
88180

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechlen ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom ^ 1920 beschlossenenBesoldungsreform geändert. Cs
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom-
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier»
neben eingestelltenSummen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Für den Bureaugehilfen sind 5928 Mt„ für Führung der Kassengefchäfte600 Ml.
und für Internatsaufsicht 4200 Ml. vorgefehen.

Es werden an 22 Schwestern je 600 Mk. gezahlt.

Der Lohn wurde entsprechendden Tarifabmachungen erhöht.

Hieraus erhalten 1 Klavier.Stimmlehrer und 1 blinder Musiker Vergütungen.
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Titel. Nr,

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
An die Genossenschaftdci Cellitinnen für Beköstigungein¬

schließlichTischwäsche,Reinigung und Krankenpflege . .

». Für Bekleidung ..............
d. Für Krankenhauspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten

der Ferienreisen ..............

Für Hausgerät sowie für Kirchen-und Schulbedürfnisse(Lehr¬
mittel, Bücherei)..............

Für Beleuchtung,Heizung,Wasserversorgung,Beschaffungvon
Noststäben,Putz- und Schmiermitteln .......

Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude......

Für Reisen des Lehrpcrsonals ..........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
(Sämtliche Nummern der Titel I — III übertragen sich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinziat-
ausschusses.

281000

70000

11150

5 000

125000

15 000

700

10 203

518 053

Blindcn-Unteriichtsllnstllltzu Dliren
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s>0

5»

94900

1?(B

4tW

3 500

35000

6800

500

53000

?150

I50y

8300

200

3903

s?53

Bemerkungen.

Es sind schätzungsweiseangesetztpro Kopf und Tag 4 Ml. Dafür haben die Cellitinnen
zu stellen: die Belustigung, Unterhaltung der Utcnsilienund des gesamten Inventars,
die Unterhaltung der Nett-, Leib- und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege,
sowie die Belustigung des Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. In
Ansatz kommen 2l0 Zöglinge und 22 Schwestern mit rund je 803 - 70 290
Pflegetage» zu 4 Ml. ^- 28! 160 Ml. oder rund 28l 000 Ml.

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen Erstattung der Kosten zu stellen.
Der bisherige Betrag reicht nicht mehr.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Prouin»
zialuerbllnd außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche,sowie für Schulbücher «c., die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung, sowie die Kosten der Ferienleisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden.

Infolge der allgemeinen Teuerung reichen die bisherigen Beträge nicht mehr aus.

sind erforderlich für:
»,) Invlllidenversicherungsbeitrage ...... 400,— Ml.
0) Vereinsbeiträge ........... 75,— „
«) Steuern und Versicherung........ 1500,— „
ä) Kanalgebühren............ 1360,— „
«) Prüfungsgebühren für die Handwerkskammer . . 200,— „
1) Porto und Fracht........... 1000,— „
ss) Schwimmunterricht ........... 1^,— „
b.) Fernsprechgebühren........... 400,— „
i) Postfachmiete ............. t8,— „
K) Nureauunlosten............ 750,— „
I) Weihnachtsbescherungund Erheiterung .... 2000,— „

m) Unterweisung der Taubstummblinden..... 100,— „
n) Fortbildungsunterricht.......... 200,— „
0) sonstige Ausgaben ......... . . 2100,50 „

zusammen 10203,50Ml.
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Titel. Nr,

I.
II.

II l.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ....... . . -.......
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Uorschwg
des

Provinzial-
ausschusses.l

Blinden-Unterrichtsanstllltzu Düren.
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56 553
125 128
518 053
699 735
699 735

5!»

s.O

5654"
1636«

63H0

24090«

13

!^835

5><

s>0

Bemerkungen.
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Anlage H..

Blinden»U nterrichtscmstaltz u Düren,
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für die

Provinzial-Blinden-llnternchtsanstaltm Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.

»»»«<



.' l^
Anlage ^. Blindenunterrichtsanstaltzu Düren.

Arbeitsbetrieb.

Titel.

1.

Nr

I,

II.

III.

IV.

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigen Waren ......
Summe der Einnahme für sich.

Vorschlug
des

Prouwztlll-
llusschusses

39 000 —

Ausgabe.

Für Rohstoffezu den Handarbeitender Zöglinge . . . .

„ Fracht, Porto und sonstige Unkosten .......

n,) Für die Führung der Kassengeschäfte.......

d) Vergütung des Waren-Verwalters und Verkäufers. . .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . . .

Ueberschuß . . ' ...............
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

25 000

1000

500

1990

3 800

6 710
39 000
39 000

35«

22 00"

F

199<>

3 öl«

35^
35 0E

Anlage H, Blindenunterrichtsanstaltzu Düren.
Arbeitsbetrieb. 213

Mithin jetzt

»irhr

4 000 -

^00(»

400

100

^0

^10
^00

^0

weniger
ZeulerKungen.

Die bisher angesetztenBeträge reichen nicht mehr aus.
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Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Aaushattsplan
der

Provinsial-Blinden-UnternchtsanAUzu Ueuwied
»Hugulle Dilttoria-Vaus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besolduugsordnungangegebensind.
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Titel.

!,

II.

III.

IV.

Nr

II.

Einnahme.

Wegegeld

Aus dem Verkaufvon Handarbeiten laut Anlage ^

Sonstige Einnahmen ..........

Zuschußaus Prouinzialmitteln .......
Summe der Ginnahme

AuöMbe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.
Für 3 (3) Lehrerund 1 (1) LehrerinGehälter und Wohnungs-

gcldzuschuß (450 Mk.) ............

Für 2 WerkmeisterGehälter und Mietsentschädigung. . .
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlichcnVergütung ......
Für den Direktor Entschädigungfür Vureaukosten . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach

rechnung ..............
Ve-

Für einen Verwnltungsgehilfcnund für Intcrnatsaufsicht .

Zu übertragen

Vorschlag
dos

prouiiywl-
ausschuffcs.

61600

2 200

10

16!» 825

233 635

._! 35^

6 000 -

13 050
4^00

'23850

1200
150

7100

1«

1510<>

Vlinden-Unterrichtsanstllltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

^500^

^5»_

weniger
Demerlllmgeu.

300

Die der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher ihre
Freistellen weiter bis auf Zahlung von 165 Mt. jährlich; es ist mit 10 Fort¬
bildungsschülern und 50 Zöglingen gerechnet, für diese beträgt der Pflegesatz
1200 (500) Mk,, soweit es sich nicht um Landarme handelt. Der Provinzial-
llusschuh, handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetz vom 27. April 1920,
hat in seiner Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf
12U0 Mk. beschlossen.

50 X 1200 -- 60000 Ml.
IN X 165 - 165N „

zusammen 61650 rund 61 600 Mk.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Proninzialausschuh in

der Sitzung vom ^ ^ ., 1920 beschlossenenVesolbungsreform geändert. Es
wird dieferhalb auf die als Veiheft beigefügte Gehaltsnnchweifung Bezug genom»
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier«
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
tonnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Nesoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

hieraus sind zu bestreiten die Kosten für einen Musiker mit monatlich 525 Mk. und
für Erteilung des Cello- und Zitherunterrichts jährlich etwa 500 Mk. Der Musiker
Feiber erhält eine Mietsentschädigung von 300 Mt.

Für einen Verwaltungsgehilfen find vorgesehen 6000 Mk,, außerdem bezieht derselbe
eine Mietsentschädigung von 300 Ml. und statt freier Verpflegung eine Ent¬
schädigung von 365 Mt. jährlich, für Internatsaufficht sind 800 Ml. erforderlich.
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Titel. Nr, Ausgabe.

n.

m.

Für das Wartepersonal
Ucbertrag

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouinzial-
llUÄschussts,

15 915
6 480

22 395

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .....'.....

a. Für Bekleidung,Bettzeug und Tischwäsche .....

d. Für Krankenhauspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ............

90 000

Für HllUsgerät ...............

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel,Bücherei) ......

a. Für Unterhaltungder Gebäude,der Heizungs-und Beleuch¬
tungsanlagen ...............

d. Für Heizung.............

20000

4 500,—

Vlmden-Unterricbtscmstlllizu Neuwied.
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Mithin jetzt

3 500

3 900

10000

50 000

Zu übertragen 181900

- 4«

42000!^

6000

50000

6b! >0()0

Bemerkungen.

Hieraus ist zu bestreiten: 1. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 34!) Mt.,
2. der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 200 Ml.
Letzterer erhält freie Station, die vom Frauenuerein ohne besondere Vergütung
zu gewähren ist.

Es ist schätzungsweiseein Betrag «on 4,50 Mt, für die Verpflegung vorgesehen, wo
für nach dem Vertrag mit dem Frauenverein Beköstigung,Reinigung und Unter¬
haltung der Kleidung, Haus-, Bett- und Tischwäsche,Heizung und Beleuchtung,
Beköstigung und Besoldung des Wirtschafts-, Auffichts- und Pflegepersonals,
Unterhaltung des gesamten Hausrats und in Krankheitsfällen bei häuslicher
Krankenpflege ärztliche Hilfe und Arznei zu gewähren ist. In Ansatz kommen
60 Zöglinge und 6 Schwestern mit rund je 303 — 19 998 Pflegetagen zu
4,50 Mt. -- 89 991 M. rund 90 000 Mt.

—' ^—^ Die Kleidung ist seitens des Fiauenuereins gegen Erstattung der Kosten zu stellen.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Prouinzial-
verband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher lc., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung auf der Titelfeite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt Düren.

Die bisherigen Beträge reichen nicht mehr aus.

Nach dem bisher bestehenden Vertrage hatte der Frauenverem «eb°« Verpflegung pp.
auch die Heizung für den vertraglich festgelegten Pflegesatzzu Men- Da nach
den neuen Abmachungen dem Frauenverein die baren Auslagen «stattet werden,
so ist für die Beheizung der Anstalt ein besonderer Betrag vorgesehen worden.
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Titel. Nr, Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinz!»!»
misschussts,

III.

I.
II.

III.

Uebertrag
Für Reisen des Lehrpersonals ..........

(Zu Verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
(Sämtliche Nummern des Titels I— III übertragen sich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

181 900
500

4 990

18? 390

23 850
22 395

187 390
233 635

233 635 ^

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Bemerkungen.

23?o

2 050

sind erforderlich für:
». Kanalbenntzung ................ 350,— Ml.
t>. Fernsprechgebühren ............... 400,— „
«. Feuerversicherung ............... 202,20 „
ä. Gebäudesteuer für das Direttorwohnhaus....... 120,— „
°. Porto................... 500.— „
l. Versicherungsmarlen.............. 20,— „
ß. Beitrag für den Blinden-Fürsorgeverein in Hannover . . . 1?,— „
I>. Weihnachtsbescherung,Erheiterung .......... 1500— „
i. Heizung und Beleuchtung des Direktorwohnhauses .... 800,— „

K, Besuch der städtischenBadeanstalt .......... 200,— „
1. sonstige Ausgaben ............... «80,80 „

zusammen 49W,— Ml.
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Anlage H,.

Blinden-Unteirichtsllnstllltzu Neu wied.
Arbcitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ZU Ueuwied.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

>^»^<
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Titel.

!,

Nr. Ginnahme.

i.

n.

m.

IV.

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren......

Summe der Einnahme für sich.

A»lsgabe

Für Rohstoffe zu den Handarbeiten der Zöglinge

Für Fracht, Porto und sonstige Unkosten

Vergütung des Waren-Verwalters und Verkäufers

Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Proutnzwl-
ausschulst«.

15 500

fitt
WA >

-^

6^

10 500

800

500

1500

2 200

15 500

15500

750

1Z
Wo
ß«M>

Anlage H., Blinden ° Unterrichtsanstalt zu Neuwied.
Arbeitsbctricb. 225

Mithin jetzt

'"ehr

'500^

^0l)

400

?Ü0

l«0

^00

'<^0

weniger
Bemerkungen.

Die bisher angesetztenBetrage reichen nicht.
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Anlage VIII, 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstützungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1931.
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Titel. Nr Ginnahme.

«,

n.

in.

Eingehende Kapitalien

Zinsen des Kapitalvermögens

Vorschlag
des

ProuinzinI-
nusschusscs.

3 000

13 407 50

Zuschußaus Piovinzialmitteln ..........
(Siehe Titel III der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

3 500

'„' ü"

Uech«'
,?!'

Unterstützungöfondsfür Blinde.

229

^in jetzt

-! 3i

19 «07^50

DemerKungen.

88

Die Kapitaliensind:
Flühe« ................ 11 571 Ml. 85 Pf.
Legat Pfitzner .............. 1750
Erbschaft Grckenswyl ............ 31 778
Schenkung der Erben des Geheimen Kommerzienrat

Leopold Scholler............ 5 000
Stiftung Lina Ronnnel.......... . 8 UU0
Legat Hnmmeltenberg ............ l 000
Legat der Witwe tzittorf........... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoff........... ? 500
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Schüller 3UU0
Legat Erich Schleicher............ 15 393
Legat Fuchs ............... 6UN
Erbschaft Grofunann............ 46 897
Schenkung Winterschladen ........... 1 000
Legat Witwe Kühn............. 1 500
Legat Vchmetz 5 ............. 1000
Legat Lamertz .............. 500
Legat Lambertz .............. 2 000
Legat Wesselmann............. 332
Legat Neu................ 998
Legat Scholler.............. 9 500
Legat von Spankeren............ 3 000
Erbschaft Francken ............. 110 500
Legat Hartmann.............. 609
Legat Nabich ............... 1 VW
Legat Kiesendahl .............. 8 714
Legat Koch ............... 23500
Legat Dornen.............. 1UUU
Erbschaft Keller .............. 1 N0N
Erbschaft Schugt ............. °U0

25

33

93

39
35

96

66

zufllwmen 309 109 Mt. 60 Pf.
Aus diesen, Betrage war dem Vlinden-Fürsorgeuerein für das Grundstück

Vlnubach 14 in Coln ein Darlehn von 68162.98 M. gewährt worden welches
mit 3°/ zu verzinsen und mit 1°/« zu tilgen war. Der Verem ha das Haus
im Laufe des Nechnungsjahres 1908 verkauft und d.e erststelügeHW° « 'st 'N
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Mk zu ^V< /° umgewandelt ^

Atcherdem war am Schlüsse des Nechnungsjahres °m Narbestand «°n
14710,86 Mt. vorhanden. ^ ^ ,

Die Kapitalien sind wie folgt zinstragend angelegt.
8 V, °/° Nheinprovinz-Anleihescheine zum Nennbeträge
3'/2°/«

von

" /< /» ', /, »
4°/
3V,°/<, preuß. Konsols „
4°/, Schutzgebietsanleihe „
5°/<> Neichsanleihe „
zweiHypothekenüber 18000 und 17 500 Ml. --

77 700 Ml.
1? 300 „
I I 000 „

1000 „
104 700 „

3 500 „
8 000 „

21 000 „
36 500 „

zusammen 275 700 Ml.
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II

III.

IV.

Ausgabe.

AnzulegendeKapitalien

Für Unterstützungvon Blinden

Zuschußan den BlindeN'Fürsorgeverein

Lasten
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Plüuiiyial-
au«schu!scs

^ ?3

Unterstützungsfondsfür Blinde.
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Uc.','"'

3 000-

13 276 83

3 500 —

190 67
19 967 50
19 967^0

weniger
DemerKungen.

13 l

». . '— — Hieraus sind zu bestreiten:

— Siehe Titel I der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nicht verbrauchte Rest ist als Bestand auf das nächst-
folgende Jahr zu übertragen.

Der Nlinden-Fmsorgenerein hat ein Heim für gebrechlicheBlinde gebaut. Die Baukosten
betragen 8N0(1N0Marl, von denen durch ein Darlehen der Landesuersicherungs-
anstalt I3N0U0 Mark gedecktfind, den Rest hat der Verein aus eigenen Mitteln
aufgebracht. Da die Bestrebungen des Vereins auch für den Prouinzialuerband
von Nutzen sind und der Verein bei Aufbringung der Verwaltungskosten des Heims
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, so ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

aus der ErbschaftGrckenswyl,Unterhaltungskosten der Erckenswyl»
schen Grabstätte ................
aus der Erbschaft Großmann. Iahresrente für Wilhelmine
Paffrath in Eöln................. 166,6?

24,- Ml.

zusammen190,67Ml.
Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage von 250 Ml. ist zu

'/, hier, zu >/, bei dem Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stiftungen m
Ausgabe zu verrechnen.
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